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Gewiss macht jeder Entomologe die traurige

Erfahrung, dass Pappeln, Rüstern, Birken, Aspen

und Eichen einem unerbittlichen Schicksal ver-

fallen sind, sie werden förmlich ausgerottet und

nicht mehr angepflanzt. Die Herren Land- und

Forstwirthe können es nicht mehr erwarten, so

schnell als möglich Kapital aus den niedergewor-

fenen Wäldern zu ziehen, wird nicht Nadelholz

an deren Stelle gepflanzt, so wiederholen sie dies

Raubsystem in einem regelmässigen Turnus von

20 bis 30 Jaluen. Die Weibchen von V. album

legen ihre Eier in kleineren Partieen von 4 bis

6 Stück auf die Unterseite eines Blattes der

Rüster oder der Birke ; diese Ablage findet in

den Vormittagsstunden zwischen 9 und 12 Uhr

statt, man kann die Weibchen dabei gut beob-

achten, ich habe nie bemerkt, dass verschiedene

Blätter des gleichen Baumes damit beschenkt wur-

den, stets flogen die Weibchen nach Anheften der

Eier an ein Blatt sofort zu einem benachbarten

Baum, das gleiche Verfahren wiederholend. Das

hat zur Folge, dass die Raupen trotz ihres Auf-

enthalts auf der Blattoberseite einzeln und müh-

sam gesucht werden müssen, und dass sie andrer-

seits sehr häufig von Ichneumonen heimgesucht

sind.

Statt des zeitraubenden Raupensuchens richte

ich meine Aufmerksamkeit auf die Puppen,

schon in ziemlicher Entfernung gewahrt man die

weissen mit silbergrauen Flecken gezierten Chry-

saliden, welche mittelst einiger Fäden an der

Unterseite der mittleren Blattrippen befestigt sind,

und deutlich von dem frischen Grün der Um-
gebung abstechen.

Das Weibchen setzt auch in der Gefangenschaft

Eier ab, aber selten mehr als 18— 20 Stück, die

ersten sind hartschalig und ergeben gesunde Räup-

chen, die zuletzt abgesetzten sind weich und

trocknen schnell ein. Im Juni und Juli entwickelt

sich der Schmetterling, der nur einen massigen

Verbreitungsbezirk hat.

Per Observationen ad recognitioiieiii.

Von Fritz Rühl.

(Schluss.)

Anders verhalten sich die Zygaenen, sie ziehen

roth und blau blühende Pflanzen vor. Mit einem

Dutzend lebend eingefangener Zygaena pilosellae,

fUipendulae , meliloti machte ich folgende Ver-

suche : Eine sehr tiefe Kiste nahm die Thiere auf,

gegen Nachmittags 2 Uhr sassen alle Thiere aus-

nahmslos die Fühler in der Ruhelage an den

Seitenwänden des offenen Kastens der auf dem
Tische stand. Nun Hess ich einen am Vormittag-

frisch gepflückten Strauss von Lucernen und Sca-

biösen in das Zimmer bringen und etwa 50 cm.

entfernt vom Kasten niederstellen. Noch stand

der Strauss nicht auf dem Tisch, schon während

des Hereintragens hoben sich die Fühler der

Zygaenen, und innerhalb der nächsten 2 Minuten

begann der Aufbruch theils direkt auf den Strauss,

theils aus dem Kasten überhaupt. Sie konnten

die Blumen wegen der Tiefe des Kastens durch-

aus nicht gesehen haben, aber der Geruch war

ihnen wunderbar schnell zugekommen. Ein Strauss

weiss blühender, stark duftender Blumen den

Thieren am nächsten Tage in ähnlicher Weise

vorgesetzt, wirkte weit weniger intensiv. An Ge-
ruchsinn stehen die Bombyciden andern Familien

nicht nach, man weiss wie leicht für den Besitzer

eines jungfräulichen Weibchens die Erbeutung

von Männchen der gleichen Spezies ist.

Die Männchen des Genus Orgyia, unbändige

Gesellen umschwärmen uns im Wald, wrenn wir

ein in einer Schachtel geborgenes Weibchen in

der Tasche haben, sie und die Psychiden würden

kaum durch einen noch so entwickelten Gesichts-

sinn die kleinen Weibchen auffinden, wenn nicht

der Geruch ihnen so sehr zu Hülfe käme. Einem
frisch geschlüpften Männchen von 0. antiqua, das

ich der Fühler beraubt hatte, kam der Geruch

zweier im gleichen Kästchen geschlüpften Weib-

chen nicht zu, denn gegen alle sonstige Gewohn-

heit dieser Art verhielt er sich vollständig passiv,

als ich jedoch mittelst eines Stäbchens ein Weib-

chen in contact mit ihm gebracht hatte, erfolgte

sofort eine Copula mit befruchtetem Erfolg. Eine

Erfahrung, die jeder Lepidopterologe mühelos

machen kann, besteht in der bekundeten Auf-

nahme der Witterung eines sich eben im Puppen-

kasten entwickelnden Weibchens durch bereits

vorhandene Männchen. Dieselben sitzen regungs-

los (ich beziehe mich hier nur auf das Verhalten

der stärkeren Bombyciden) an den Scitenwäuden

des Kastens, und den unter ihnen im Moos lie-

genden Puppen vollständig abgewendet. Bekundet

ein Weibchen seine Absicht, die Puppenhülle zu

verlassen, und hat erst einen kleinen Theil der

Kopfhülle gelöst, so heben sich schon die Fühler

des oder der Männchen einige Male leicht sich-

tend in die Höhe, die Entwicklung eines weitern

Männchens bleibt vollständig unbeachtet.
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Das Verhalten lebend gefangener Noctuen

spricht gleichfalls für die Thatsaehe, dass die

Antennen den Geruchssinn .enthalten. Bringt man
in das Zimmer, welches in Kästchen oder Schach-

teln die Gefangenen beherbergt, einige mit Aepfel-

äther beträufelte Apfelschnitten, so erheben sich

die Tlliere sofort aus ihrer anscheinenden Lethar-

gie; die Fühler sind die Organe, welche zuerst

in Bewegung kommen und die Aufnahme des

Geruchs verrathen, aus der Gefangenschaft befreit

eilen sie sogleich dem süssen Labsal zu. ' Das

ganze Verfahren des Köderfanges beruht auf

dieser Wahrnehmung. Das Aussetzen von Weib-

chen der Geometrae-Arten mit abgeschnittenen

Flügeln am Fusse von Stämmen, oder an Mauern

und andern Oertlichkeiten, welche ein Anfliegen

von Männchen erwarten lassen, ergibt in fast allen

Fällen eine befruchtete Paarung, sei es, dass die

Paare am andern Morgen gefunden werden, sei

es, dass das Männchen bereits wieder abge-

flogen ist.

Bin ich in der Darstellung dieser Beobach-

tungen vielleicht weiter gegangen, als die vorge-

logene Frage im engern Sinne es erfordert hätte,

so möge man das freundlich entschuldigen.
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dem charakleristischen Flügelgeäder, vergrösserten
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gediegenen Beschreibungen einen ersten Platz

unter den wissenschaftlichen Werken ein.
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Briefkasten der Redaktion.

H. L. Nicht immer gibt auf den ersten An-
blick die Bildung der Fühler das Unterscheidungs-

merkmal im männlichen und weiblichen Geschlecht.

Die mannigfaltige Struktur des letzten Hinterleibs-

ringes, welcher die Geschlechtsorgane birgt (beim

<$ hornige Haftzangen, beim p die Legeröhre)

ist bei den Noctuen das sicherste Merkmal.

Beim ungewissen Scheine der Laterne während
der Nacht beim Köderfang, wo noch dazu die

Zeit kostbar ist, hält die Unterscheidung oft

schwer. Nimmt man sich die Zeit, nach der ersten

Betäubung das Thief aus dem Glas zu nehmen,

so genügt ein leichter Druck unter der Brust, die

Legeröhre oder die Haftzangen zum Vorschein zu

bringen; ist es ein Weibchen, das Sie zur Eier-

ablage benutzen wollen, so bringen Sie das Thier

sofort nach dieser Untersuchung in ein leeres

Kästchen.

H. Dr. M. Dankend erhalten. Folgt in No. 1

des zweiten Jahrgangs.

H. Gr. S. Lassen Sie die Albana griseum zum

Verkauf annonciren.

Mir ist von einem Verbot, Käfer aus Amerika

nach Deutschland zu senden, nichts bekannt, viel-

leioht begeht der Absender den Fehler nicht

speziell zu bemerken : getrocknete Insekten, lassen

Sie solche einmal versuchsweise an mich adres-

siren, ich sende Ihnen das Paket uneröffnet zu.

Anmeldungen neuer Mitglieder.

Folgende Herren:

Herr Wilhelm Grüner, Spremberg (Lausitz).

Monsieur Eugene Autran, Chalet des Charmilles,

pres Genöve.

Annonce.
Man bittet um Hinterlegung von Adressen

unter der Chiffre John 107 bei der Expedition

des Blattes, für Tausch von Puppen.

Angabe der verfügbaren Anzahl und Arten

europäischer Lepidoptera, dagegen würden ameri-

kanische lebende Puppen geliefert.
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